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lich Ireimütig. Der verbreitete Wiıderstand der Bevölke- Chancen tür Retormkommunismus vminimal
rung wurde aber als Ausdruck tür die Größe der
konterrevolutionären Getahr dargestellt. Das eingestan- Angesıichts ihres Erfolges bei der ungestörten urch-
dene Ausma{f des Widerstandes wurde als Indiz dafür Setzung der Pafß- und Visabestimmungen SOWI1Ee
ausgegeben, daß buchstäblich fünf ınuten VOr 7zwolt den uen Abgaberegelungen 1im innerdeutschen Ver-
der Konterrevolution der Weg ZALT: acht verlegt wurde kehr dürfte die DDR 1ın Zukunft weıter den Hebel 1n
und daß ohne die „brüderliche Hıiıltfe“ der Interventen Westberlin ansetzen, da dies angesichts der Insellage
der Sozialismus 1n der CSSR beseitigt worden ware. Un- VWestberlins, der Empfindlichkeit seıner Verbindungs-
mıittelbar nach der Intervention wurde den wichtigsten WESC, der vieltältigen Verflechtungen der Westberliner
Prager Reformern oftener Verrat an den Beschlüssen VO  3 Wirtschaft mit dem innerdeutschen Handel SOW1e des
Preßburg vorgeworfen. Nach der Moskauer Konfterenz Fehlens orıgınärer Rechte unzweiıfelhaft die chwächste
VO' bis August 1968, auf der die Führer der Stelle ISt. Da 1im Junı dieses Jahres weder die Bundes-
KPC praktisch das Moskauer Diktat akzeptieren mufßs- republık" noch die dafür speziell zuständigen West-
ten, wurden die Prager Reformer nıcht mehr als Verräter alliierten Wirkungsvolles unternehmen konnten, 1St
angeprangert. die reale Möglichkeit vorhanden, daß die DDR
Die Moskauer Führung un MmMiıt ıhr VOr allem die unterhalb der Schwelle eınes mit Sicherheit erwarten-

SED-Führung haben durch das Moskauer Dıiktat iıhr Ziel den alliierten Engagements ihr Aktionsterrain SEeSCN
erreicht. Der Prager Bazıllus 1St VOFerst keine Getahr Westberlin und den innerdeutschen Verkehr weıter
mehr, wenngleich noch nıcht politisch-ideologisch, SO11- maxımal ausnutfzen wird, zumal die Rechtslage hıinsıcht-
dern M administrativ-militärisch ausgeschaltet wurde. lıch fixierter Abkommen für den deutschen Zivilverkehr
Be1i der mitteldeutschen Bevölkerung hat die Intervention recht ungünstıg ISt. Im Post-, (3  uter- un: Personen-
bei aller Sympathie für das tschechoslowakische olk den verkehr hat die DDR ıhren Aktionsspielraum bisher noch
Eindruck verstärkt, da{f(ß keine Retormalternative ZU keineswegs voll ausgenutzt.
Ulbricht-Regime geben kann. Zwar hat die Beteiligung Dıie SED-Führung wıird weiterhin danach trachten, die
der Nationalen Volksarmee der DDR 1n der westlichen DDR VOT allem wirtschaftlich Uun: politisch stärken,
Welt unliebsame Erinnerungen wachgerufen, wodurch Liberalisierungstendenzen abzuwehren und sehr SR
zumiındest VOFrFerst Rückschläge bej der Durchsetzung der taltıg die Entwicklung iın der CSSR verfolgen.
internatiıonalen Anerkennung der DDR sınd, Innenpolitisch wiırd die SED bestrebt se1n, die Zügel
doch machtpolitisch konnte die SED-Führung iıhre Posi1i- test 1ın der and behalten un NUur 1n Randfragen
tıon unangefochten behaupten. Eıne ernsthafte Ver- der Bevölkerung Konzessionen machen. Da die SED
schlechterung der psychologischen Sıtuation der auf politisch-1ıdeologischem Gebiet mıiıt der Abwehr VOoNn

Bevölkerung ZUUNgUNSTtEN des Regimes 1St 1n den kriti- Aufweichungserscheinungen vordringlich beschäftigt un
schen Tagen N!  cht erkennbar geworden. Dıie SED-Propa- 1mM übrigen nıcht einer Zunahme innerer Spannungen
ganda 1St gegenwärt1iıg bestrebt, die DDR als eın Zentrum interessiert 1st, dürfte S1e auf kirchenpolitischem Gebiet
stabiler sozıalistischer Ordnung erscheinen lassen. Stolz VOFrerst keine Inıtiatıven und Mafßnahmen e1INn-
wırd eın Ausspruch Walter UÜlbrichts propagıert, da{flß die eiten, sondern sich diesbezüglich mi1ıt dem gegebenen Sta-
SED 1ne der stabilsten kommunistischen Parteıen 1in der LUS qUO zufrieden geben. Erleichterungen ennenswerter
Welt ISt. Art sınd jedoch nıcht IM

Kurzintormationen
Am September 1968 emfing Paul VL den zyprischen Staats- zyprischen Orthodoxen den Besuch Makarios’ 11L eim Papst
präsidenten und Erzbischof Makarios IIL. ın Castel Gandolfo mehr der Rücksicht, die ıcht sehr günstıge öftentliche
ın Privataudienz. Daß dieser Besuch mehr als eın bloßer Höf- Meınung 1m Weltkatholizismus ber das Doppelspiel des Kır-
lichkeitsbesuch Wäaäl, geht AUuUSs einer Erklärung des Erzbischofs chenfürsten und Staatspräsidenten 1M posıtıven Sınne beeıin-
VOT seinem Abflug nach Athen hervor, wonach seın Zusammen- flussen. freilich Makarios zwıschen Athen un: Rom wird
treften „1mM Rahmen eines gewordenen Kontaktes un:! vermitteln können, dürfte allerdings fraglıch bleiben
einer Zusammenarbeit zwıschen der katholischen un: ortho-
doxen Kırche, W 1e S1e VOon aul VL un: Patriıarch Athenago- Mıt ethischen Normen der Experimentalmedizin befafßte sıch
1Ads begonnen wurden“, sehen se1 (Kathpress, 68) Anfang September 1968 eine internationale Konterenz VO)  3 48
Der „Osservatore Romano“* (25 68) teilte ber den Be- Wıiıssenschaftlern 1mM Okumenischen Institut Bossey bei enf.
suchsablauf hinaus ZAE Inhalt der Gespräche nıchts mi1t. Wenn Der beigeordnete Direktor des Instituts, der reformierte 'heo-
auch der politische Aspekt des Besuches ıcht übersehen WeI- loge H.- Weber, Aast des La:ienweltkongresses 1967 1n Rom,den darf, wiıird dieser 1mM Vatikan doch auch als eın weıterer stellte Einigkeit darüber fest, daß die Auswirkungen eLtwa2 der
Schritt 1mM ökumenischen Annäherungsbemühen In biomedizinischen Forschung, die bald die menschliche Erbsub-
Nikosia hofit INan, der Besuch VO  3 Makarios werde Z be1i- werde wahlweise verändern können, mindestens ren-
LTragen, die tradıtionell schlechten Beziehungen 7wiıischen beiden nende Probleme se]en W 1e die wiıirtschaftlichen und sozialen
Kirchen verbessern. DDiese standen bisher 1M Schatten Veränderungen der die Drohung einer Vernichtung durch die
der 500jährıgen Herrschaft der Kreuzfahrer un: Venezıaner Atombombe. Unter den Naturwissenschaftlern befanden sıch
(1071—1571) ber Zypern, 1n der die Orthodoxen lateinischen auch Theologen, Philosophen un: WEe1l Jurıisten. Dıie Konterenz
Bischöten unterstellt Jı 6 Dennoch hat der Besuch bei den WAar darüber besorgt, dafß die Notwendigkeit einer ethischen
orthodoxen Griechen Zyperns keinen Wiıderspruch ausgelöst. Bewältigung der zweıschneidigen Möglıichkeiten moderner
Hat sich doch Se1It der Beteiligung der MmMI1t Rom unlerten Ma- Medizin aut dem Gebiet der Organverpflanzung, der Moleku-
ronıten zyprischen Beifreiungskampf un durch ihre loyale Jarbiologie, der Humangenetik un der HormonforschungHaltung ZUur Regierung das Verhältnis VO  3 Orthodoxen und weıthın noch ıcht gesehen werde, un viele Forscher außerten
Katholiken auf Zypern ZU Bessern gewandelt. Auch sehen die sich beunruhigt ber die ethischen Konsequenzen ihrer Ent-
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deckungen, 1ın der Erwartung, erhellende Erkenntnisse bei 68) Gerüchte, der Papst habe sıch persönliıch für die Fre1i-
Theologen und Philosophen finden Der katholische Medizi- lassung der Priester eingesetzt, konnten nıcht bestätigt werden.
ner Edmund Pellegrino (New York) warnte 1n einem Allerdings hat der papstliche Nuntius Verhandlungen mıt dem
Hauptreferat VOLr der Gefahr, dafß die moderne Biologie Proviınzgouverneur geführt. Die Bischöfe VO  — Bilbao und San
soz1alen Z wecken politisch mißbraucht werde. Dabe:i werde iNd:  > Sebastiän haben die Bevölkerung aufgefordert, weıteres Blut-
sich kompromißbereit mit den „Rechten der Ungeborenen un! vergießen vermeiden (vgl E Eın Hırten-
kommender Generationen“ befassen mussen. Die Bestimmung schreiben des Erzbischofs Bereciartua Balerd: VO San

Sebastian, das September verlesen wurde, hat 1n derder Ziele werde die persönliche Freiheit 1n einem noch nıe da-
SCWESCNCH Ma{file beeinträchtigen. Er nannte furchterregend, Presse einen (von der Regjerung gelenkten) Sturm ausgelöst.
da{fß bald die Gattung Mensch ihre eigene Weiterentwicklung Bereciartüa hatte behauptet, durch die Priesterverhaftungen
selber lenken könne; un: Vertirat die Auffassung, da{fß die Ver- un: die Durchsuchung kirchlicher Gebäude habe die Regierung
nıchtung verschiedener Arten der psychologischen, pharmakolo- die Bestimmungen des Konkordats verletzt vgl AA und
gischen und elektronischen Manipulation, die einer Person ıhre 99. VO 68) Die Regjierung welst daraut hın, dafß das
eigentliche Menschlichkeit nehmen würde, vorzuziehen sel1., Die Konkordat selbst Ausnahmeregelungen vorsehe, diese sej]en
VO  3 dem amerikanischen Biochemiker un!' Krebsforscher gelei- gegeben, Wenn Polizeibeamte ermordet würden. Die spanıische
teife Arbeitsgruppe bejahte einstimm1g das echt un die Bischofskonferenz, die islang die baskıschen Ereignisse als
Notwendigkeit der Medizin ZU!r Fortführung ihrer Experimente regionale Angelegenheit betrachtet hatte, nahm schließlich

1n dem Sınne Stellung, daß eine Konkordatsverletzung nıchtmıt und Menschen, allerdings 1m Rahmen ftestzusetzender
renzen. Es wurde empfohlen, dafür verbindliche Rechts- vorliege. Zahlreiche baskische Priester sympathisieren MIt
bestimmungen seLzZen., In der Arbeitsgruppe I1 wurde VOCI- den Ansprüchen ıhrer Landsleute, da sıch schliefßlich auch die
sucht, theologische Antworten autf die ethische Herausforderung Forderung ach eiıner Demokratisierung Spanıens MIt der Be-
der Experimentalmedizın geben, ber keine Überein- WECSUNG 1n den baskıischen Provınzen verbindet. Dıie XLre-

stımmung erzielt. Die Forscher bedauerten, daß die Theologen mistischen Unternehmungen der ETA, die ohl 1Ur VO  $ einer
die Lage 1n der Regel optimistisch beurteilen (epd, 11 68) Mınorität werden, können ber leicht mıiıt den Wuün-

schen der Basken ıinsgesamt ıdentifiziert werden. Ihre Aus-
„Das Sakrament als Bindeglied der getrennten Kontessionen“ schreitungen bieten der Zentralregierung eine Handhabe,

auch berechtigte Ansprüche einzuschreıten.War Thema einer Tagung VO 42 Theologen der lutherischen,
orthodoxen, presbyterianischen, retormierten und römisch-
katholischen Kirchen Aus 23 Ländern 1M Okumenischen Institut Zu der Feststellung, da{fß die Polygamie 1n Atrika 1ım Rück-
des Lutherischen Weltbundes Straßburg nde August 196585 San begriften sel, kommt „Afriıque nouvelle“ 68) 1n
Das Thema wurde 1n vıer Sektionen erortert, Uun! War auf einem a}  n Beitrag „Propos SUT 1a polygamıe“. Aller-
der Grundlage, daß Evangelium un! Sakrament 1m weıtesten dings sSe1 die Polygamie 1m Gesellschaftssystem Afrıkas immer
Sınne mıteinander verknüpft sind. Weıitgehende UÜbereinstim- noch stark verwurzelt. Als Gründe dafür werden geNANNT dıe
INUunNngs herrschte darüber, da{fß Christus zugleich Mıtte des Evan- Tatsache, dafß sich dabei eine cchr Ite Institution handle
geliums un: „Ursakrament“ sel1. Besondere Autmerksamkeıit SOWI1e die Form der Selbstversorgungswirtschaft, W 1e S1e früher
gebühre dem Wesen der Sakramente als „Symbol“ Uun! „Zel1- 1n Afrıka vorherrschte un! auch heute noch stark verbreıtet
chen“. Hilfreich erwiıes sıch eın Rat VO  =) Proft. Schmemann sel. In diesem System zwınge der Mangel modernen Be-
(orth.), New ork Da westliches Denken „symbolisches Vor- bauungsmethoden einer Vergrößerung der ahl der Arbeits-
handensein“ tür anderes halte als „wirkliche Gegen- kräfte, damıiıt die Großfamilie erhalten werden kann Hıerin
wart”, schlug als Denkhilfe das orthodoxe Symbolver- un! ıcht 1n einer besonders starken Sinnlichkeit des schwar-
ständnis Vr Symbol als Mitteilung einer tieteren Wahrheit, zen Menschen liege 1n erster Linie der Grund für die Poly-
die in der „gefallenen Welr“ nıcht anders dargestellt werden gyamıe. Der Harem habe EerSsSt durch den Islam ın Afrıka Fu:
könne. Dıie Frage des gemeınsamen Abendmahles wurde AausS- gefaßt, Uun! auch 11Ur dort, dieser vorherrsche. Der Über-
tührlich studiert, zumal die auffallende Tatsache dazu An- SlaNS moderneren Wıirtschaftsmethoden allgemein, das
reSung bot, da{ß VO:  e} den vielen heimlichen Interkommunion- System der Geldwirtschaft, die fortschreitende Alphabetisie-
teiern abgesehen einıge promıiınente ökumenische (jäste autf rungs un! Unterrichtung der Frau 1n Schulen, die wachsende
dem Eucharistischen Kongrefß Bogota auf ıhr ausdrückliches Urbanisierung MI1t ıhrer Tendenz ZUFr Stammesauflösung, das
Verlangen die Erlaubnis erhielten, die Kommunıion geme1in- Ne  = autkommende Eigenbewulßstsein der afrikanıschen Frau
sam miıt ihren katholischen Brüdern empfangen dürten. wirken sıch die Polygamie AUus. So gut Ww1e gelöst se1 dieses
ber dıe meısten 'eilnehmer der Straßburger Konterenz blie- Problem für die Christen der zweıten und dritten Generatıon,
ben bei der Meınung, daß Interkommunion NUur 1ın der vollen die sıch, w 1e Aaus Umftragen hervorgehe, 5A41NZ klar für die
Gemeinschaft zwıschen Kirchen sinnvoll sel, Nur eine Miınder- Monogamıie aussprechen. Die emanzıplerte aftrıkanısche Frau
eıt Verirat das echt auf freie Interkommunion ber die cehe In der Polygamie 1Ur noch eine Art der Vorherrschaft des
kirchlichen Hındernisse hinweg. Jle Teilnehmer hielten eın Mannes, welche tür sıe, die nach völliger Gleichberechtigung
Agapemahl nach neutestamentlichem Vorbild miıt dem Friedens- strebe, unannehmbar sel. Weıter zwınge die Urbanisierung
ku untereinander (epd, 68) geradezu ZuUur Kleinfamilie. Unterbringung un Unterhalrt auch

NUur einer zweıten Frau SOWI1e Kindererziehung un: Zukunfts-
Die Jüngsten Unrfihen in den baskischen Provinzen haben die sicherung der Famaılie stellen den Ehemann VOTL schıer unlösbare

menschliche un: finanzıelle Probleme. Dıie zunehmende Schul-bereits gESPANNTEN Beziehungen zwischen Kırche und Staat bildung der afriıkanischen Frau führe weıter dazu, da{f S1e selb-1n Spanıen (vgl Z 244 un 401) erneut belastet.
Nachdem 1n der Provınz Gu1püzcoa VO:  3 der Extremisten- ständig ZU Unterhalt der Famiılie beitragen könne un! damit
STuppe ETIA Wwel Polizeibeamte ermordet worden9 VeOeI- einer gewı1ssen Unabhängigkeit gelange. Sıe werde nıcht

mehr ErSOTZT, sondern CIMAaSs sıch notfalls selbst VeIr-hängte die Regierung tür reı Monate den Ausnahmezustand
vgl Von der sıch anschließenden Verhaf- SOISCH. Damıt ber wachse ihr Selbst- un: Wertbewußftsein.
tungswelle wurden auch Priester betroffen, die man der Kolla- Viele VOon ıhnen vertireten heute schon eine, notfalls gesetzliche

Abschaffung der Polygamie. Dıie 15= und 16jährıgen befragtenOration-mit den Nationalisten beschuldigte. Über das Ausma(ßß
Mädchen höherer Schulen befürworteten, wıe Umftragen ergebender Verhaftungen lagen widersprüchliche Angaben OT Die

blutigen Opfer auf beiden Seiten haben die Stimmung VeOeI- hätten, übereinstiımmend die Monogamıe. Als Hauptargumente
wurden dabe;i die Vorteile für die Kindererziehung ZENANNT.schärft Dazu hat auch die Deportatıon der Verhafteten 1n eNt-

legene Proviınzen beigetragen. Unter Führung eines Jurıisten
hat eine nationalistische Gruppe eine Petition Thant gE- Eıne Annäherung zwischen Kommunisten un: katholischen
sandt, 1n der die aufgefordert werden, ZUgUNStiEN des Gruppen in Chile beobachtet die Nachrichtenagentur Noticıas
baskischen Volkes intervenıeren (vgl News Servıce, Aliadas (7.9.68) Dıie Außerungen ın den kommunistischen
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Publikationen Un:! die Stellungnahmen des Generalsekretärs schaftlichen Produzenten der Entwicklungsgebiete könnten —-
der chilenischen K  g Corvalan, machen diese Tendenz eut- nehmend für die Anbaumethoden werden.li Im linken Flügel der Christdemokraten un: 1n studenti- Man dürte Jetzt auf eın noch rascheres Wachstum der Produk-
schen «reiısen findet das kommunistische Angebot eın pOSs1t1ves tıon hoften urch hochwertige 5Samenarten, Zuchtmethoden,Echo. Das oilt der politischen un! ideologischen Difteren- Bewässerungsanlagen un: Insektenbekämpfung ließen sıch die
ZCN. Es siınd bereits Verhandlungen ber die Schaffung einer Produktivität 1n den Entwicklungsländern noch steigern. Der

Linken 1m Gange. Die Marxısten, heißt 6S 1ın einem Bericht folgende Prioritäten, denen sıch die FAO
Leitartikel der kommunistischen Tageszeıtung „El Sıglo“, wıdmen ll Erweıiterung der Getreideproduktion; Vermeh-
hätten gyroßen Respekt VOr jenen Katholiken, die sıch weıger- runs der proteinhaltigen Nahrungsmittel, Verminderung der
CeN,; weıterhin die herrschenden Kreıse unterstutzen, weıl Vergeudung un Vernichtung VO Nahrungsmitteln durch
s1e 1€es als einen „Verrat den Forderungen des Evan- sachgerechte Konservıerung; Verbesserung der Handels-
geliums“ empfänden. KP-Chef Corvalan bezeichnete die beziehungen zwıschen Industrienationen und Entwicklungs-Schaffung einer vereinten Linken als möglıch und unerläßlich. ändern. VDer Generaldirektor der FAO,; Boerma, schickt
Be1 allen Unterschieden könnten sıch Kommunisten miıt linken 1n seiner Einleitung OFraus, da War die Hoffnung aut eıne
Christdemokraten un! anderen katholischen Gruppen auf Besserung 1n der Welternährungslage berechtigt sel, ber 1LUF
wichtige gemeınsame Ziele einıgen. Der Prozeflß der Annähe- dann, wenn durch eine Beschränkung des Bevölkerungswachs-
rung werde ‚WarTr 1M Augenblick durch die Ereignisse in der LUms uch das Verhältnis VO  3 Lebensmittelproduktion Pro Eın-
SSR behindert, könne ber nıcht aufgehalten werden. Die wohner verbessert werden könne. „Wenn die demographischeGruppe Iglesia Joven bezeichnete Corvalan als einen eNL- Entwicklung uneingeschränkt weıtergeht, können diese Hoft-
scheidenden Faktor der Erneuerung der chilenischen Kirche NUNSCH auf eın Nıchts reduziert werden.“ Diese Ansıcht wırd
Die Kirche Lateinamerıikas habe 1n weltlichen Dıngen eine auch 1n der Weltgesundheitsorganisation der Vereinten Natıo-
große Rolle gespielt. War haben bısweilen die Kırche kritisiert, LLCN Vverirefifen.
weıl S1Ce sıch aut die Seıite der Unterdrücker stellte. Wenn S1e
jedoch heute autf irgendeine We  1  se die Befreiung der Arbeiter Dıie Pläne der Regierung VO  ; Ghana ZULr Verstaatlichung dererleichtert, ann werden WIr ihr u11l natürlıch nıcht Cn= katholischen Volks- und Mittelschulen hat 1n der Erzdiözesestellen.“ Die Kommunisten streckten allen tortschrittlichen
Katholiken die Hand Die Reaktionen der Katho- Cape Coast eine Protestreaktion ausgelöst (DIA, 68) Die

katholischen Lehrkräfte haben der Regierung 1n Accra einliken autf dieses Angebot sind naturgemäfßs unterschiedlich. Der Memorandum zugeleitet, 1n dem S1e War die Schaffung eiınerStudentenführer Solar, Mitglied der Iglesia Joven,
außerte sıch emphatisch: „Wenn u15 die Kommunisten iın —

einheitlichen staatlıchen Verwaltungsinstanz für Schulfragen
begrüßen, gleichzeitig ber die geplante Verstaatlichung dergerechten Kampf für die Rückkehr der Kırche auf den katholischen Schulen als ungerechtfertigt ablehnen. Das kıirch-Weg des Evangeliums unterstutzen, annn seıl'en S1e gesegnet.“ liche Schulwesen 1n den sıeben ufonomen Diıözesen Ghanas,
das VO  $ Generaldirektoren und einem koordinıerenden Sekre-

Dıie UN-Organisation tür Ernährung un: Landwirtschaft tar geführt wird, habe sıch als erfolgreich erwıesen, daß die
FAO MI1t 1tz 1n Rom hat September iıhren diesjährigen ZWangsweıse Überführung die Distriktsverwaltung nıcht
Bericht Der die Welternährungslage veröftentlicht (La Sıtua- begründet werden könne. Sıe verweısen uch auf den Artikel
tıon Mondiale de L’Alimentation de l’Agriculture 1968, FAO, 26 der Menschenrechtserklärung, nachdem die Wahl des Er-
Rom Wıe Aaus den detaillierten, ach Ländern un: Pro- zıehungssystems primär eın echt der Eltern bzw. der Er-
dukten aufgegliederten Statistiken hervorgeht, zeıigen die zıehungsberechtigten ISt:. urch die geplante Maßnahme würde
Ernteerträge VO:  e 1967 eine Zunahme gegenüber dem Vorjahr das echt der Eltern als Bürger und als Steuerzahler Nter-
VO  z} eLwa2 3.0/9 auf Weltebene un: ZU el bis 69/0 1n den graben; eın Reterendum se1 die gee1gnete Mafßnahme, den
Entwicklungsgebieten. Die Rückschläge infolge der schlechten Schulkonflikt bereinigen. hne die Beziehung Gott blie-
Ernten der beiden vorhergehenden Jahre sind dadurch AUS- ben die yhanaiısche Kulturtradition, die Ethik un:! die christ-
geglichen. Jedoch erweıtert sıch die Produktionsrate pro FEın- lichen Prinzıpien als Bildungswerte sinnlos. Es se1 auch ıcht
wohner kaum. S1e 1St besonders niedrig 1n Afrıka und Lateıin- einzusehen, Ww1e gerade eine Natıionalıisierung des Schulwesens
ameriıka. Für die Volksrepublik China sind keine Angaben angestrebt werden solle, hne daß INa  - vorher die Eltern dar-
verzeıichnet. Der Bericht als Hauptursache tür die ber befragt. Deshalb bitten die unterzeichneten Lehrer die
günstıgen Erträage VO  3 1967 die meteorologischen Bedingungen. Regierung, den Plan erneut überdenken un das kirchliche
uch die verstärkten Anstrengungen der Entwicklungsländer Schulwesen bestehen lassen. Von den knapp OO Miıllionen
autf dem Agrarsektor nach den katastrophalen Ernteergebnis- ghanaischen Staatsbürgern sınd eLW2 740 000 Katholiken und
SCIN VO  ; 1965 un: 1966 machten sıch bemerkbar. Dıie landwirt- 700 00Ö Protestanten.

Zeitschriftenschau
Theoilogie und Religion geschichte WIT: zahlreichen Beispielen angesichts der theologischen „Revolution“,

Aaus paulinıschen Brieten geklärt. Es folgt die 1m Bereich der Forschung schon
eine Begriffsanalyse der dikaiosyne theou einem SCHSUS COMMUNIS geführt habe, dieCONZELMANN, Hans. Die Rechtfer mMIt eıner motivgeschichtlichen Analyse, die schwierige rage auf, WI1Ee die Erwachsenentigungslehre des Paulus. Theologie der herausstellt, da{fß die christologische Um- ZUuU Umdenken geführt werden können.Anthropologie? In Evangelische Theo- wandlung des Begriftes der Schlüssel tür den

logie Jhg. 28 Heft (August nn VO')  3 dikaiosyne theou ist, nämliıch Diskussion A2US der Predigt, wıe
Beschwichtigung un die Verbannung der

389— 404 „Christus 1St Gottes Gerechtigkeit“ tür deutschen Bischöte ın ıhrem Lehrschreiben
die Glaubenden. Die heilsgeschichtliche VO: September 67 vefordert haben, WIrMıt großer Präzısıon raumt Conzelmann Objektivation WIr! einzelnen er1- als unmöglich abgewiesen. Exeler egt füntmMIt dem Gerede auch 1mM Lutherischen fiziert. Thesen ZAUTE® Diıskussion VOI, WI1Ie die Aut-Weltbund auf, daß die Rechtfertigungs- vabe gelöst werden könnte, dıe (GGJanz-lehre des Paulus ıcht mehr zeıtgemäfß sel. FEXELER, Adolt. Die ANSCINESSCHE Ver- eıt des Glaubens erreichen un: AUS demDa das Theologumenon besonders mittlung theologischer Erkennt- alten Glaubensschema des katholischen Im-Exegeten strittig ISt un VO!:!  3 der Alter- mobilismus die Prozeß-natıve beherrscht wird, ob beı Paulus eın nısse ıIn der Erwachsenenbildung. In herauszuführen,

theologischer der ein anthropologischer Katechetische Blätter Jhg 03 Heft O  Ö haftigkeit des theologischen Denkens plau-
Ansatz vorliege, geht dıe Untersuchung VO: (August 449— 464 des Glaubens auftf Gottes Wort un!' ZU)

siıbel machen, ZUTC personalen ntwort
der Theologiegeschichte, besonders VO'  $ Bult- Das Reterat VOonNn der Tagung der Bundes-
iNnann AUuUs, annn 1n eine exegetische Prü- arbeitsgemeinschaft tür katholische Erwach-

selbständigen Denken tühren. Vielleicht
fung einzutreten. Der Beıtrag der Orm-

wırd damit der Kreis der 1n rage kommen-
senenbildung 1n Freiburg (Aprıl 68) rollt den Erwachsenen CN SCZOPCNH.
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